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Impressum
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der ev.-luth. Kirchengemeinde Brunsen-Wenzen-
Eimen. Verantwortlich für den Inhalt ist Pfarrer Paul-Gerhard Feilcke (PGF - v.i.S.d.P.).
Danke an alle, die uns Fotos und Texte zur Verfügung gestellt haben. 
Die Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion nimmt sich 
das Recht raus, aus Platzgründen Artikel zu kürzen. Leserbriefe richten Sie bitte an das Pfarrbüro 
in Wenzen. Wir verwenden außerdem Texte und Bilder vom Ev. Pressedienst und gemeindebrief.
evangelisch.de. 
Den Gemeindebrief druckt die Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen und viele fleißige 
Hände bringen ihn dann zu Euch und Ihnen nach Hause.

Titelmotiv:  Pfeffer (gemeindebrief.evangelisch.de) 

Rückblick in Bildern: 
Wiedereröffnung von St. Georgii - Eimen,  
am 20.03.2022

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind,  
da bin ich mitten unter ihnen.“       (Mt 18,20)

"Ein Bild sagt mehr  als tausend worte!"Schauen Sie doch mal...
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Angedacht! _ "Zeit Gott 
zu loben...trotz allem!"
Liebe Leser &  
Leserinnen,  

noch im Februar hätten es wohl 
viele von uns nicht für möglich ge-
halten. Wer von uns hätte es sich 
vorstellen können, dass nach so 
langer Zeit des Friedens ein Krieg 
in Europa beginnt? Wir nehmen 
seit geraumer Zeit Anteil: durch 
Gedanken, Gebete und Taten. 
Passt es da eigentlich in diese Zeit, 
dass wir in unseren Gottesdiensten 
gerade wieder Lieder singen, die 
voller Lob und Freude sind? … … 

Insgesamt, so mein Eindruck, sind viele dieser Tage eher mit kriti-
schen Fragen unterwegs, wenn es um Gott, Glaube und Kirche geht. 
Das Leid der Welt, die vielen Ungerechtigkeiten, die Probleme mit 
den vielen Lebensweisen, … .  

Selbst die Botschaft von Ostern, die unseren christlichen Glauben 
darin manifestiert, dass wir nicht einfach stehen bleiben und zusehen 
müssen, mag die Welt auch noch so 

voller Not und Tod sein, macht Lob und Freude an Gott nicht wirklich 
leichter. Und nun ist wieder Sommerzeit. Manche von uns hoffen 
vermutlich, inmitten von Corona, Krieg und Krisen, es jetzt auch wie-
der etwas ruhiger anzugehen. Überlegen wir dazu doch einmal: 

Was darf ich, trotz allem, in dieser Zeit erleben? Was wird mir alles 
möglich sein? Was erlebe ich an besonderen Erfahrungen von Glück 
und Freude oder auch durchstandenen schweren Zeiten? Worin er-
lebe ich mich als beschenkt? …  

All diese Fragen können dazu führen, das Leben mit wachen Augen 
zu sehen. Zu schauen, wo Selbstverständliches und wo Unerwarte-
tes mein Leben ausfüllen. Dieses bewusste Wahrnehmen des Lebens 
können wir verbinden mit dem Glauben an Gott. Er tut immer wieder 
etwas für uns, ohne dass wir es erbeten oder gar verdient hätten. 
Das kann uns das eigene Leben neu sehen lassen. Das wird auch auf 
unseren Altären deutlich. Immer stehen neben dem gekreuzigten 
Christus Kerzen oder Blumen, Symbole dafür, dass wir trotz allen 
Sorgen, Elends und Leid, mit der Kraft und Hoffnung unseres Glau-
bens rechnen dürfen. Insofern sind all unsere Altäre, auch wenn im-
mer der gekreuzigte Christus in deren Mittelpunkt steht, eine einzige 
Hoffnungsbotschaft.  

Ich wünsche Ihnen, dass Sie bei jedem Besuch einer un-
serer Kirchen, etwas von dieser Botschaft mitnehmen 
können. 

Einen gesegneten Sommer. 

Ihr Pfr. Paul-Gerhard Feilcke 
(Vakanzvertreter)

     
Telefon-Nr.:	 05187 2194 
E-Mail:		 delligsen.buero@lk-bs.de

AUF EIN WORT! – VorwortAUF EIN WORT! – Vorwort
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(Bild vom  
Vorstellungsgottesdienst)

Wiedereröffnung der Kirche in Eimen
Nach langer, nervenaufreibender und kräftezehrender Renovierungs-
phase strahlt die Eimener St. Georgii-Kirche wieder in neuem Glanz 
und wurde am 20. März endlich wiedereröffnet. Die 1564 erbaute 
Fachwerkkirche war nach erfolgter Dachrenovierung auch im Innen-
raum grundlegend und umfassend sanierungsbedürftig. So wurde 
die Kirche zunächst in einen Rohbauzustand versetzt, um Wandputz, 
Farbgestaltung, Fußbodensanierung, Elektrik, Heizung etc. ganz neu, 
aber an historischen Gegebenheiten orientiert von Grund auf neu zu 
gestalten.

Kirchenvorsteherin Heike Marks hätte in ihrer Begrüßungsansprache 
auch durchaus von Planungspannen, Versäumnissen und Kommunika-
tionsproblemen der Landeskirche sprechen können. Doch trotz allen 
Ärgers überwog jedoch in diesem besonderen Moment der Wieder-
eröffnung die Freude darüber, dass das Ergebnis aller Mühen sich 
wirklich sehen lassen kann. Auch Pfarrer Feilcke zeigte sich erfreut 
darüber, die Kirche als Ort der Begegnung wieder ihrer Nutzungsbe-
stimmung zuführen zu können. Dass viele kleine Leute, die viele klei-
ne Schritte tun, das Gesicht der Welt verändern können, bestätigte 
musikalisch ein kleiner Eimener Kinderchor. Im Anschluss an die Er-
öffnungsandacht entstanden bei kulinarischer Versorgung und nach 
langer Zeit der Einschränkungen endlich wieder Gespräche ‚im ech-
ten Leben‘. Schön, dass die frisch renovierte Kirche hier schon einen 
Beitrag zur Gemeinschaft leisten konnte!

Informationen aus dem Kirchgemeindeleben 
Liebe Leserinnen & Leser unseres Gemeindebriefes, 

neben dem Krieg in der Ukraine und den weiteren Wirkungen der 
Corona-Pandemie in unserem Alltag, möchten wir – Kirchenvorstand 
& Pfarrer – Ihnen gerne weitere, auch schöne und erfreuliche Dinge 
mitteilen:  

Konfirmation am 24.04. in St. Jacobi Wenzen
Am 1. Sonntag nach Ostern, wurden in der  
St. Jacobi-Kirche zu Wenzen konfirmiert: 

Franziska Amelung	
Holiger Weg 7, Wenzen 

Marie Helmke		
An den Kirchäckern 8, Voldagsen 

Sönke Henniges	
Steinanger 7, Wenzen 

Helene Herzog	
Holtershausen Nr. 5, Holtershausen

Timo Schieck		
Auf der neuen Reihe 17, Wenzen

Mira Siebold		
Auf der neuen Reihe 7, Wenzen

Kirchenvorstand, Pfarrer und Kirchengemeinde 
wünschen allen Konfis Gottes reichen Segen auf ihrem 
weiteren Lebensweg.
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Online-Angebote
In regelmäßigen Abständen fin-
den Sie auf unserer Homepage 
www.kirche-brunsen-wenzen-
eimen.de Angebote in Form 
von kurzen Textandachten oder 
Videoclips auf YOUTUBE.

Neue Küsterin tritt Dienst  
in Bartshausen an  
Seit dem 01.01.2022 tätigt Frau Esther Bartlett ehrenamtlich 
das Küsteramt in und um die Kapelle in Bartshausen.
Kirchengemeinde & Kirchenvorstand danken Frau Bartlett für 
diese wichtige Arbeit und wünschen Ihr alles Gute und 
Gottes Segen.  

Aktuelle Informationen erhalten Sie hier:
Kirchengemeinde Brunsen-Wenzen-Eimen
Pfarrbüro: 05565 240  
www.kirche-brunsen-wenzen-eimen.de

Pfr. Paul-Gerhard Feilcke	
paul-gerhard.feilcke@lk-bs.de 
Tel.: 01573 9067697

Landeskirche 		   
www.landeskirche-braunschweig.de

Himmelfahrt 2022

DONNERSTAG, 26.05.2022  |  10.00 Uhr

Gottesdienst für alle Orte  
im Pfarrgarten in Wenzen
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Konfirmation 2024 

Anmeldung:

Di:	 14.06.	 09-12h  
Do:	16.06.	 14-17h

im Pfarrbüro Wenzen

Bitte mitbringen:
Stammbuch &
Taufbescheinigung

Du benötigst:

*	 Schreibmaterial & Hefter;
*	 eine Bibel 
	 (kann gestellt werden)

Du kommst nach dem Sommer in die 7. Klasse und 

bist zur Konfirmation 2024 mindestens 14 Jahre alt?

Dann bist du herzlich eingeladen zum 

Konfirmandenunterricht!

Bitte weitersagen! 
Wir freuen uns, wenn ihr auch 
andere Jugendliche im Konfir-
mandenalter auf die Anmel-
dung aufmerksam macht.
 
Ihr seid nicht getauft? 
Macht nichts. Du hast die 
Möglichkeit während der 
Konfirmandenzeit getauft zu 
werden.

KOMMENDES! – Der Blick voraus

Pfingsten 2022 
Das zweite große Kirchenfest nach Ostern ist Pfingsten. Zu diesem Fest 
feiert die Christenheit den »Sonntag des Heiligen Geistes«. Seit dem 4. 
Jahrhundert wird dieses Fest sieben Wochen nach Ostern begangen 
und erinnert daran, wie die ersten Christen in Jerusalem anfingen, von 
ihrem Glauben öffentlich zu reden.  

Heute, im Jahre 2022, im mittlerweile dritten Jahr der Corona-Pande-
mie, kann uns die Botschaft von Pfingsten im wahrsten Sinne des Wortes 
begeistern. Denn sie ermutigt uns, von unserem Glauben und unserer 
Kirche öffentlich zu reden, mögen auch Hemmnisse und Widerstände 
da sein. Denn vom eigenen Glauben zu reden, kann Freude machen, 
kann wie ein Kraftturbo sein, gerade dieser Tage. 

Wir laden Sie herzlich ein, diese Kraft des Glaubens miteinander zu 
teilen.

HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSEREN GOTTESDIENSTEN:

PFINGSTSONNTAG, 05.06.2022  |  17.00 Uhr

Abendgottesdienst in St. Jacobi zu Delligsen

PFINGSTMONTAG, 06.06.2022  |  10.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst FÜR ALLE GEMEINDEN
in der katholischen Kirche St. Joseph zu Delligsen 

Jesus Christus spricht: 

"Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen [...] und 
werdet meine Zeugen sein [...] bis ans Ende der Welt."
(Apostelgeschichte 1, 8)

KOMMENDES! – Der Blick voraus
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VON RIESEN UND IHREN AUFGABEN
Die Landeskirche in der Pflicht
Wie nimmt man einen Riesen in die Pflicht, der seine Aufgaben ver-
nachlässigt?

Ich gehöre der Gemeinde Wenzen-Brunsen-Eimen an. Wir sind eine 
vergessene Gemeinde unter der Herrschaft der Landeskirche Braun-
schweig. Wir sind immer dann gut genug, wenn etwas unterschrie-
ben werden muss. Die meiste Zeit aber werden wir reguliert, vertröstet 
und vernachlässigt. Es beginnt bei Bauarbeiten, die eigentlich von der 
schwerfällig handelnden Landeskirche begleitet werden sollten und 
nicht vorankommen. Es zieht sich weiter über jahrelang unbesetzte 
Pfarrstellen, deren Besetzung zu- und wieder abgesagt wird. Und es 
gipfelt in der Unverschämtheit, den ungenutzten Wohnraum im Pfarr-
haus Geflüchteten nur dann zur Verfügung zu stellen, wenn die Ge-
meinde ihren Verzicht auf die Besetzung der Pfarrstelle erklärt. Nur 
dann, wenn… nennt man das nicht ‚Erpressung‘?

Engagierte Gemeindemitglieder hatten sich zusammengeschlossen, 
um Geflüchteten aus der Ukraine zu helfen. Da zwei Wochen zuvor 
seitens der Landeskirche mitgeteilt worden war, dass die einzige Be-
werberin für die Pfarrstelle ihre Bewerbung wieder zurückgezogen 
habe und eine Besetzung der Stelle frühestens 2024 möglich sei, lag 
die Idee nahe, das ungenutzte Pfarrhaus Geflüchteten zur Verfügung 
zu stellen. Es hat eine Wohnung mit vier Schlafzimmern; der Gemein-
deraum könnte als Begegnungsstätte genutzt werden – optimale Vo-
raussetzungen für eine derzeit leider notwendige gesellschaftliche 
Maßnahme. Doch die Landeskirche sagt: „Nein!“

Das ist doch kein verantwortungsvolles Handeln! Viele Deutsche zei-
gen sich derzeit so unbürokratisch barmherzig und leben vor, was 
Nächstenliebe ausmacht. Und ausgerechnet eine Landeskirche findet 
fadenscheinige Argumente, sich dieser Pflicht zu entledigen?! „Unsere 
Pflicht als Kirche besteht darin, sich so zu verhalten, dass unser Han-
deln der Gesellschaft dient. Davon bin ich fest überzeugt.“ , sagte 
Thomas Begrich, Abteilungsleiter Finanzen im Kirchenamt der EKD, 
einmal im Interview. Es ist an der Zeit, dieses System ‚Kirche‘ zu hin-
terfragen, diesen Riesen, der von oben regiert, ohne sich an seine ei-
genen Maximen zu halten. Seitdem ich im Kirchenvorstand bin, habe 
ich damit angefangen. Warum? Weil ich auf einmal Einblicke habe in 
diesen bürokratischen, unbeweglichen Moloch, der unter dem Deck-
mantel biblischer Moralvorstellungen seine Spitzenverdiener stärkt 
und steuerzahlende Mitglieder zu seinen Gunsten reguliert. Glauben 
und Gemeinschaft? Das bekomme ich ohne Kirche hin. Leben und 
leben lassen? Läuft für mich ohne Kirche sogar besser. Ich glaub‘, ich 
trete einfach aus.

Jasmin Meister

DURCHDACHTES! DURCHDACHTES! 

Das Organisationsteam "Ukrainehilfe" freut 

sich über Unterstützung. Den Flyer finden 

Sie auf der Rückseite dieses Gemeindebriefes.
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WAS GILT? – Die wichtigsten Hygiene- und 
Verhaltensregeln aus dem Hygienekonzept  
unserer Kirchengemeinde
Wir alle sind in der Verantwortung mitzuhelfen, die Pandemie einzu-
dämmen.

Das Corona-Virus stellt eine ernsthafte und mitunter auch lebensge-
fährliche Bedrohung für die Gesundheit der Menschen dar. Die Mi-
nimierung der Anzahl von persönlichen Kontakten, das Einhalten des 
Abstandsgebots und die Maskenpflicht sind sehr wirksame Mittel zur 
Eindämmung der Corona-Pandemie. Die übergeordneten Ziele des 
Kirchenvorstands in der Zeit der Pandemie sind:

•	der Schutz der Gesundheit aller Teilnehmenden und Beschäftigten 

•	die Durchführung von Gottesdiensten, Konfirmandenunterricht und 
	 ggf. je nach Lagesituation auch Gruppenaktivitäten.

Hausrecht: Die Mitglieder des Kirchenvorstands und die Beschäftig-
ten der Kirchengemeinde üben das Hausrecht aus.

Zugang: Der Zugang ist für gesunde Menschen möglich – »Ohne-
G-Regel«.

Abstand: Jede Person soll zu jeder anderen Person, die nicht dem 
eigenen Hausstand / der eigenen Infektionsgemeinschaft angehört, 
1,5 m Abstand einhalten. 

Maskenpflicht in der Kirche: Jede Person ab Vollendung des 6. 
Lebensjahres, auch Geimpfte und Genesene, muss auf dem Kirchvor-
platz und in der Kirche, auch nach Einnahme des Sitzplatzes, eine 
medizinische Mund-Nasen-Bedeckung (mMNB) tragen.

Eine mMNB ist ein medizinischer Mund-Nase-Schutz (OP-Maske oder 
eine Maske nach DIN EN 14683) oder eine Atemschutzmaske (FFP 
2/KN 95/N 95 oder vergleichbar). Eine mMNB ist nur geeignet, 
wenn sie eng anliegt. Transparente Visiere aus PET Kunststoff oder 
ähnlich sowie Atemschutzmasken mit Ausatemventil sind nicht zuläs-
sig.

Handhygiene: Im Kirchturm stehen Spender mit Handdesinfektions-
mittel bereit. Jede Person hat unmittelbar nach dem Betreten der Kir-
che beide Hände gründlich zu desinfizieren.

Sitzplätze: Es gilt freie Sitzplatzwahl unter Einhaltung der gebote-
nen Abstände.

Gesang: Ein Gemeindegesang findet unter der Maske statt. Zuläs-
sig ist auch weiterhin ein Sologesang ohne Maske von Pfarrer(in)/
Prädikantin/Lektorin, Organistin oder einer zum Gesang beauftragten 
Person im Altarraum oder an der ausgewiesenen Stelle auf der Em-
pore. Ein Abstand von mindestens 3,00m zwischen Sologesang und 
anderen Anwesenden ist einzuhalten.

Lüften: Die Kirche ist vor einem Gottesdienst oder einer Veranstal-
tung gründlich zu lüften. 

Für Rückfragen stehen Kirchenvorstand sowie Pfarrer Paul-Gerhard 
Feilcke zur Verfügung. 
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Freud und Leid

So läuft 
 das Schiff  

nach langer  
Fahrt,  in Gottes 

 Hafen ein.

Wir gratulieren zur Taufe: 

Jonte Becher, Eimen
Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.         
(Matthäus-Evangelium 28,20)

Wir gratulieren zum Ehejubiläum:

Horst und Rosemarie Horvath, geb. Specht, Brunsen  
zur Diamantenen Hochzeit

Claus und Hannelore Stief, geb. Vespermann, Wenzen  
zur Goldenen Hochzeit

Erwin und Hildegard Kalms, geb. Hering, Eimen  
zur Goldenen Hochzeit

Günter und Marlis Schiek, geb. Valley, Wenzen  
zur Goldenen Hochzeit

Willi und Irmtraut Rabe, geb. Sauthoff, Eimen,  
zur Diamantenen Hochzeit

Klaus und Sieglinde Lang, geb. Grimme, Wenzen  
zur Goldenen Hochzeit

Einer mag überwältigt werden, aber zwei können widerstehen,  
und eine dreifache Schnur reißt nicht leicht entzwei.        (Prediger 4,11) 

DURCHDACHTES! 
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Adressen und Ansprechpartner 
Ev.-luth. Kirchengemeinde  
Brunsen-Wenzen-Eimen
Jacobiplatz 1, 37574 Einbeck
Nicole Pape (Pfarrsekretärin)

Tel.: 05565 240 
Fax: 05565 1365

E-mail: wenzen.buero@lk-bs.de

Kirchenvorstandsvorsitzende
Andrea Dammann	 Tel. 243

Vertretung
Silke Deppe		  Tel. 999 630

Unsere Küster/Innen im Pfarrbezirk:
(für Anrufe betreffs Gottesdienst oder Sterbegeläut)
Birgit Peckmann, Wenzen:	 Tel. 1419

Dagmar Zabel, Brunsen:	 Tel. 9118771

Petra Grave, Eimen:	 Tel. 387

Esther Bartlett, Bartshausen:	 Tel. 464 999 8

Andrea Wolter, Hallensen:	 Tel. 506

(Ausläuten in Voldagsen: Petra Tekluk	 Tel: 1074)

Ansprechpartner für den Friedhof Brunsen:
Hans-Werner Stübig (Holtershausen)	 Tel. 05561 4186

Das Pfarrbüro ist immer

Dienstag 

von 9.00 – 12.00 Uhr

& Donnerstag 

von 14 - 17 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge  

rund um die Uhr: 

0800/111 0 111 oder  

0800/111 0 222

Info: 

Vakanzvertretung:
Pfarrer Paul-Gerhard Feilcke 
Tel.: 0157 39067697

Seit dem 1. Januar 2014 sind die Kirchengemeinden des Pfarrverbandes an die Buchungs- und 
Personalverwaltung angeschlossen. Daher gilt folgende neue Kontonummer: 

Ev.-luth. Kirchenverband Goslar, IBAN: DE04 2595 0130 0000 0185 64, BIC: NOLADE21HIK 
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine
Bei Überweisungen von Spenden geben 
Sie zukünftig bitte folgende Rechtsträger 
Nummer an, dann kommt ihre Spende 
auch sicher an: 

Brunsen - Wenzen - Eimen:
RT 1461 + Verwendungszweck

Freud und Leid

NEU

Aus unseren Gemeinden verstorben sind: 

Albert Goy, Brunsen, 94 Jahre

Elfriede Kirk, Einbeck, ehemals Brunsen, 84 Jahre

Heinz Grave, Wenzen, 72 Jahre

Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben.  
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt.     

(Joh 11,25)

Hinweis auf Widerspruchsrecht
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröf-
fentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte ihren 
Widerspruch an folgende Adresse mit: Ev.-luth. Kirchengemeinde Brunsen-Wenzen-Eimen 
Jacobiplatz 1, 37574 Einbeck
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbst-
verständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den Widerspruch zurückzie-
hen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.




